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6.30 bis 19.30 Uhr stündlich
Lokalnachrichten
4.00 Die Nacht; 6.00 Am Mor-
gen, „Freitanken“, Tourismus
im Kreis Warendorf; 10.00 Am
Vormittag, Freitanken; 12.00
Am Mittag; 14.00 Am Nach-
mittag, „Freitanken“, Neubau
Rettungswache Oelde; 19.00
Am Abend; 20.00 WAF-Charts;
22.00 „dein fm“ – Das Jugend-
radio.

Kreis Warendorf

Ahlen

Spikker-Villa geht
an Kölner Firma

Kreis Warendorf (gl). Der
Zuschlag ist erteilt. Sechs Tage
nach dem Zwangsversteige-
rungstermin hat Rechtspfleger
Friedhelm Schmidt vom Amts-
gericht Ahlen Nägel mit Köp-
fen gemacht. Die Firma Inter-
Doga Projektentwicklung ist
Eigentümerin der Luxusvilla
von Ex-LR-Präsident Helmut
Spikker. Das Kölner Unter-
nehmen hatte mit 860 000 Euro
das höchste Gebot abgegeben.
Der Verkehrwert lag bei
2,1 Millionen Euro.

Beckum

Spatenstich für
neues Gebäude

Kreis Warendorf (gl). Für
den Neubau eines zweige-
schossigen neuen Gebäudes an
der Gesamtschule Ennigerloh-
Neubeckum am Stadtort Neu-
beckum ist gestern der erste
Spatenstich erfolgt. Unter an-
derem entstehen auf 1500 Qua-
dratmetern sechs neue Klas-
senzimmer mit angrenzenden
Differenzierungsräumen. Es
fallen Kosten in Höhe von rund
2,3 Millionen Euro an. Im
Herbst 2017 soll das Schulge-
bäude fertiggestellt sein.

Ennigerloh

Flüchtlinge
demonstrieren

Kreis Warendorf (gl). Mona-
telang warten sie schon auf
ihre Anhörung beim Bundes-
amt für Migration und Flücht-
linge in Bielefeld, aber noch
immer ist nichts passiert. Des-
halb sind die in Ennigerloh le-
benden Flüchtlinge frustriert
und verunsichert. Mit einer
friedlichen Demonstration vor
dem Ennigerloher Rathaus ha-
ben sie gestern auf ihre Situa-
tion aufmerksam gemacht. Die
Demonstration lief ruhig ab,
die Polizei griff nicht ein.

Füchtorf

Gigantische Schau
der PS-Giganten

Kreis Warendorf (gl). Der
Saisonauftakt der Kampfgi-
ganten im Tractor-Pulling
wird am Wochenende auf dem
Hof Hörstkamp in Füchtorf ge-
feiert. Für 23. und 24. April er-
warten die Veranstalter mehr
als 10 000 Fans, die unter an-
derem den ersten Lauf zur
Deutschen Meisterschaft ver-
folgen wollen. Die Besucher er-
wartet eine spektakuläre
Show. Das Spitzenmodell wird
von einem 5600-PS-Aggregat
angetrieben.

Trafen sich zur Bilanzpressekonferenz auf Schloss Harkotten in Füchtorf: Die Mitglieder der Touristischen Arbeitsgemeinschaft „Parkland-
schaft Kreis Warendorf“ stellten die neuen Kataloge für 2016 vor. Bild: Kraneburg

Touristische Arbeitsgemeinschaft „Parklandschaft Kreis Warendorf“

Werbung lockt Touristen in Region
Möglichkeit, Unterkünfte direkt
online zu buchen, wie Christine
Schneider erläuterte: Viele Men-
schen würden nicht mehr erst an-
rufen, sondern direkt per Klick
den Urlaub oder Ausflug klarma-
chen wollen. Zudem kann das
Komplettangebot nun auch be-
quem auf Smartphones und Tab-
lets genutzt und über die Sozialen
Medien weiterverbreitet werden.
Dazu gehört laut Christine
Schneider auch eine momentan
laufende Google-Adwords-Kam-
pagne, die dafür sorgt, dass die
TAG-Internetseiten bei der Suche
immer ganz oben erscheinen. Die
klassischen Kataloge aus Papier
seien dennoch immer noch am
stärksten nachgefragt.

merksam zu machen. Kein Meer
und keine Berge, dafür ein bes-
tens ausgebautes Radwegenetz
mit thematischen Rundrouten,
ein ver- und angebundenes Reit-
wegenetz, dazu ausreichend
Übernachtungsmöglichkeiten
und kulinarische Einzigartigkei-
ten, die die heimische Gastrono-
mie bereithält – im Kreis Waren-
dorf ziehen viele Kräfte von Ver-
waltung bis Betrieben an einem
Strang, um die Region immer at-
traktiver zu machen.

Um den Touristen die Vorberei-
tungen für ihren Aufenthalt noch
einfacher zu machen, wurde auch
der Internetauftritt der TAG
komplett überarbeitet. Seit zwei
Wochen besteht jetzt auch die

en TAG-Vorsitzenden Carsten
Grawunder vor einem Viertel-
jahrhundert der richtige Schritt.
Gut gemachte Werbung und at-
traktives Infomaterial seien dabei
unbedingt notwendig. „Die Men-
schen kommen gerne – sie müssen
nur den Weg zu uns finden“, so
Drensteinfurts Bürgermeister
Grawunder. Eine Strategie, die
Früchte trägt, wie Landrat Dr.
Olaf Gericke feststellte: „Das
Münsterland ist bei Radtouristen
nach Bayern die zweitbeliebteste
Region in Deutschland.“

So ist die TAG auf den großen
Tourismusmessen vertreten und
wirbt verstärkt auf dem nieder-
ländischen Markt, um Besucher
auf den Kreis Warendorf auf-

Von unserem Redaktionsmitglied
HANS-JÖRG KRANEBURG

Kreis Warendorf / Füch-
torf (gl). In 25 Jahren hat sich die
Zahl der Gästeübernachtungen
im Kreis Warendorf verdoppelt.
Auch ein Ergebnis der stetigen
Erweiterung von Freizeitangebo-
ten, die von der Touristischen Ar-
beitsgemeinschaft (TAG) entspre-
chend vermarktet werden kön-
nen. Gestern hat die TAG ihre
neuen Kataloge vorgestellt.

„Tourismus ist nicht in klein-
teiligen Grenzen denkbar“, war
der Zusammenschluss des Kreises
mit seinen 13 Kommunen in Sa-
chen Gästewerbung laut des neu-

Privates und öffentliches Kapital

Gründung einer Bürgerstiftung
von der Gemeinde getragen wur-
den, auf diesem Wege aufrecht er-
halten werden. Über die Mittel-
verwendung entscheidet ein Stif-
tungsrat, dem neben dem Bürger-
meister die sechs Gründungsstif-
ter und weitere sechs Ratsmitglie-
der angehören. Über die Zulas-
sung der Einrichtung entscheidet
die Bezirksregierung.

men. Darüber hinaus steuern
sechs Stifter aus Wadersloh, Dies-
tedde und Liesborn privates Ka-
pital in Höhe von 135 000 Euro
bei. Aus der Bürgerschaft können
zudem Zustiftungen erfolgen. Mit
den Kapitalerträgen der Stiftung
sollen bürgerschaftliche Projekte
finanziert werden. So könnten
freiwillige Leistungen, die bisher

Kreis Warendorf / Wadersloh
(gl). Die Gemeinde Wadersloh
plant im Zuge der Errichtung ei-
nes „Bürgerwindrads“ auch die
Gründung einer Bürgerstiftung.
Als Basis soll dafür das gemein-
deeigene Grundstück dienen, auf
dem die Windkraftanlage erricht
wird. Der Stiftung werden dann
die Pachteinnahmen zugutekom-

Kreis Warendorf / Hoetmar
(gl). Hoetmar steht nicht nur im
Bundeswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“, sondern auch noch
im Wettkampf um den Europäi-
schen Dorferneuerungspreis. Die-
se Kommission wird für den 17.
Mai erwartet und wird sich etwa
vier Stunden Zeit nehmen, um
sich die Projekte im Golddorf er-

läutern zu lassen. Die Hoetmarer
Organisatoren setzen wieder auf
engagierte Beteiligung der Bevöl-
kerung, was schon beim Landes-
wettbewerb zum Erfolg geführt
hat. Einen knappen Monat später
kann die Kulisse erneut aufge-
baut werden – für den 15. Juni hat
sich die Bewertungskommission
des Bundes angesagt.

Zweimal preisverdächtig
Dorfwettbewerb

Erlös für Hospizbewegung

Ärzte laden zum
Benefiz-Konzert ein

scher Mediziner. In der Pause bie-
ten Ehrenamtliche der Hospizbe-
wegung leckere Häppchen, ge-
spendet von Ahlener Gastrono-
men, zum Kauf an. Den Flügel
stellt das Pianohaus Micke unent-
geltlich zur Verfügung.

Der Erlös des gesamten Kon-
zertes samt Imbiss- und Geträn-
keverkauf kommt der Hospizbe-
wegung zugute. Beim Konzert vor
zwei Jahren waren bei der kon-
zertierten Aktion mehr als 7000
Euro an Spenden zusammenge-
kommen.

22 Karten für 15 Euro gibt es ab
Montag, 25. April, im Auto-

haus Weber sowie im Hospiz-
und Palliativzentrum am Ahle-
ner Nonnengarten.

Kreis Warendorf / Ahlen (eve).
Zum sechsten Ahlener Ärztekon-
zert für die Hospizbewegung im
Kreis Warendorf laden das Auto-
haus Weber in Ahlen und die Hos-
pizbewegung sowie etwa 50 betei-
ligte Ärzte für Samstag, 4. Juni,
ab 19 Uhr in die Halle des Auto-
hauses an der Industriestraße ein.
Im Rhythmus von zwei Jahren
veranstalten die Ahlener Medizi-
ner und ihre Gäste unter Feder-
führung von Dr. Anja Dreesen so-
wie Winfried Appel als Dirigen-
ten des Chors das Konzert – und
das nun bereits im zehnten Jahr.
Geboten werden den Besuchern
neben Chorstücken auch Darbie-
tungen eines Salonorchesters so-
wie einige Soloauftritte heimi-

Hintergrund

aNeu aufgelegt worden ist die
Radplanungskarte. Drei Routen
führen durch den Kreis Waren-
dorf: der Ems-Radweg, der Wer-
se-Radweg und die 100-Schlös-
ser-Route. Die Schlösser-Route
soll bis 2017 in den Kreis Güters-
loh ausgeweitet und das Schloss
Rheda mit eingebunden werden.
aZusammengestellt worden sind
nun Pauschalangebote, beispiels-
weise um den Werse-Radweg in
drei – oder für Genießer – in vier
Tagen zu absolvieren.
aNeu aufgenommen wurden die
Angebote der Städte und Ge-
meinden mit jeweils kleinen
Stadtrundgängen, die sich Tou-
risten auch über eine App auf ihr
Smartphone herunterladen kön-
nen. Diese Rundgänge sind aber
auch in Flyern dargestellt, die es
an den jeweiligen Touristen-In-
formationen gibt.
aDie „Regionale Speisekarte: So
schmeckt das Münsterland“ fu-
sioniert derzeit mit dem Müns-
terland-Siegel. So werden müns-
terländische Spezialitäten in den
Gastronomiebetrieben aus regio-
nalen Produkten hergestellt. Da-
ran beteiligt sind 36 Gastrono-
men und 90 Produzenten.
a Immer stärker nachgefragt
sind auch Gästeführer, die Besu-
cher in den Städten und Gemein-
den an die Hand nehmen, ihnen
über Kultur und Geschichte er-
zählen sowie sie auf Besonder-
heiten aufmerksam machen kön-
nen. Gemeinsam mit der Land-
volkshochschule Freckenhorst
fördert die TAG die Ausbildung
der Kultur-Natur-Gästeführer.
a2015 wurden 398 518 Über-
nachtungen im Kreis registriert.
Das entspricht einer Steigerung
gegenüber dem Vorjahr von 7,8
Prozent. Es kommen mehr Gäste
in die Region, die länger bleiben.

1 www.reitroute.de;
www.werseradweg.de;

www.parklandschaft-waren-
dorf.de

Messe „Mach mit“

Schüler informieren
sich bei Auszubildenden

nisatoren zusammengekommen
waren. Das Besondere: Die Aus-
zubildenden stehen den Schülern
für Gespräche zur Verfügung und
profitieren so selbst. „Sie lernen,
im Kontakt mit den Jugendlichen
die Unternehmen zu präsentie-
ren“, beschrieb Klaus Zwior,
Marketing Manager der Firma
Hammelmann. Dr. Reinhold Fest-
ge, Gesellschafter von Haver &
Boecker, betonte, dass Praktiker
in der Berufslandschaft wichtig
seien: „Und dass Beruf, Ausbil-
dung und Lernen Spaß machen
können, können die Schüler auf
der Messe sehen und fühlen.“

1 www.mach-mit-oelde.de

Kreis Warendorf / Oelde (kio).
Ein bewährtes Konzept liegt der
Ausbildungsmesse „Mach mit“ in
Oelde zugrunde. Heute startet die
achte Auflage zunächst mit einem
Informationstag für die Schüler
der weiterführenden Schulen aus
Oelde und Ennigerloh, morgen
sind ab 9 Uhr Interessierte mit ih-
ren Eltern willkommen.

„Die ‚Mach mit’ ist zu einer
festen Komponente in unserer
Bildungslandschaft geworden“,
sagte Andrea Stahnke vom Orga-
nisationsteam gestern auf einem
Pressetermin, zu dem die Bürger-
meister Karl-Friedrich Knop
(Oelde) und Berthold Lülf (Enni-
gerloh), die Aussteller und Orga-

Die Vielfalt regionaler Ausbildungsberufe präsentieren 67 Aussteller auf der Ausbildungsmesse „Mach
mit“. Sie startet am heutigen Freitag um 8 Uhr im Vier-Jahreszeiten-Park in Oelde. Bild: Oelgemöller

Laden zum Konzert für die Hos-
pizbewegung ein: Hannelore We-
ber und Hospizgeschäftsführer
Erich Lange bei der Vorstellung
des Konzertes. Bild: eve

Musikschule

Stimmtherapie neu
im Fächerkanon

Ausbildung nimmt seit vielen
Jahren einen großen Raum in der
Angebotspalette der Musikschule
ein mit solistischer Gesangsaus-
bildung über Chöre und Musik-
theater. Immer mehr Menschen
haben aber Probleme mit der ei-
genen Stimme. Die Beckumer
Sängerin und Gesangspädagogin
mit Studium am „Lichtenberger
Institut für angewandte Stimm-
physiologie“ ,Lara Langguth
(Bild), hat sich lange Zeit mit die-
ser Thematik auseinandergesetzt:
Wie können Stimmschäden besei-
tigt werden, und wie kann man
lernen, mit der Stimme so umzu-
gehen, dass solche Schäden in
Zukunft vermieden werden kön-
nen?

Kreis Warendorf / Beckum (gl).
Die Musikschule Beckum-Waren-
dorf hat ihren Fächerkanon um
das Fach
„Stimmthera-
pie“ erweitert.
Das Angebot
richtet sich an
Kinder und Ju-
gendliche, aber
vor allem auch
an Erwachsene.
Wer sich also mit
seiner Stimme
nicht „wohlfühlt“ und gerne wie-
der eine Selbstverständlichkeit in
der Stimmgebung erleben möch-
te, kann sich mit der Musikschule
unter w 02581 / 534307 in Ver-
bindung setzen. Die stimmliche
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